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Aus den Kreiſen des an Polen abgetretenen Wehtvreußen 
erhalten wir folgende Zuſchriſt. Ihr geht eine Einleitung 
voran, der wir dieſe Sätze entnebmen: 

Wir Weſtpreußen, die im Frieden von Verſailles an 
Spnen, ubgetreten ſind, haben einen beſonders ſchweren 

tand. Der Schutz der nationalen Minderheiten iſt uns 
ſeierlich Keeass, rt, Trotzdem werden wir bedrückt und 
unſerer Rechte argliſtig und planmäßig beraubt. In un⸗ 
ſerer deutſchen Preſſe in Pommerellen etwa unſere Anſich: 
offen zu Hßem bringt nur Gefangenſetzung und wahrſchein⸗ 
lich Verſchleppung in irgendein Gefängnis nach Kongreß⸗ 
offen zu ſagen, bringt nur Deneaſherng, nach Kongreß⸗ 
polen oder Golizien ein. Der Tag der Abſtimmung am 
11., Jull jenſeits der Weichſel hat unfere Hoffnung neu be⸗ 
lebt. Nicht erſt ſeit Meſem Tage wiſſen wir, daß wir in 
Verſailles in unſerm heiligſten Rechte, dem der freien 
eeu Kroſtmele pergewaltigt worden ſind. Aber wie 
ein Troſt weht uns der & des 11. Juli an und gibt 
uns den Mut, aus unſerer ſtillen Trauer herauszutreten 
und den Verſuch zu machen, in die Welt zu rufen, daß 
auch wir noch Menſchenrechte haben, und daß wir nicht 
Dars Ke gelten wollen, als unſere Brüder drüben, denen 
das Recht des Volksentſcheides gegeben lourde. Bei uns 
dürfen wir das ohne Gefahr für die Preſſe und uns nicht 
tun. In deutſchen Blöttern darüber etwas zu ſagen, 
würfe gleich auf uns, die ſchon von der polniſchen Verwal⸗ 
tung argwöhniſch beobachtet werden, den Schatten des 
Hochverrats. Denn ſofort würde uns die Abſicht unter⸗ 
ſchoben, wir machten den erſten Verſuch, zu Deutſchland 
zurückzukehren. Aber die Erfahrung des Jahres 1919 dat 
uns gelehrt, daß wir endgültig vom Deutſchen Reiche ge⸗ 
trennt worden ſind. In dem Ringen der öſtlichen Kräfle 
bebeuten wir mehr als bit 
Provinz, die tein onderes Ziel haben könnte, als die 
ſchnelle Rückkehr zum Musterkand. Wir ſind ſelbſtändis 
eworden, ſeit wir abgetrennt wurden, und kennen die 
tellung aenen, die wir als werwolles Element deulſcher 

Kultur, nicht mehr deutſcher Staatspolitik hier in: 
Oſten zu erfüllen haben. Unſere Stellung zu Polen wird 
imimer eine beſondere ſein, ganz gleich wie Polen die Tage 
überſteht, die rs jetzt durchlebt und durchbebt. Wir fühlen 
uns durchaus als Weſtpreußen und ſind uns unſerer Be⸗ 
deutung, die nach mehr als einer Richtung geht, Kar be⸗ 
wußt. Was wir vorbringen geht die Weit an, die Welt. 
die noch einen Sinn für verübtes Unrecht hat und die Ge⸗ 
rechtigkeit, die Unrecht wieder ſühnt. Wie können wir 
unſeren Ruf. der der Welt gilt, und der über das große 
Waſſer gehen ſoll, beſſer ertönen laſſen als in dem Blatt 
der Partei, der die Rechte der Menſchlichkeit ohne Rückſicht 
auf Nationäalität ſeis jeher zu ſchützen und zu erweitern ſich 
einſetzte. Und wenn wir die ſozialdemokratiſche Zeitung 
Danzigs bitten, unſere Worte abzudrucken, mum wir das 
in Rückſicht auf die belondere Stellung, die der Hreiſtaat 

Polen hat. Nicht ganz leicht wird ſetzt gegen uns der 
Borwurf des Hochverrats oder dergleichen erhoden werden 
kömnen. Denm wir bringen unſere Klage vor ein inter⸗ 
nationales Tribumal. Wir ſeldft ſind als Wrovinz eines 
Staates, der Mitglied des Völkerbundes '“ dlrett ihm 
angehörig, und Danzig ſteht unter dem Schutz des Bundes, 
der nur uns in einem unſererGrundrechte vergewaktigt hat 
Vielleicht und boffentlich recht bald, hört er jetzt unſere 
Klage — mag ihm dazu das Volk verbelfen, deſſen Ver⸗ 
treter zuerſt noch mitten im Kriege die ewigen Rechte der 
freienBölker in unbeſtreitbarenSöätzen zuſammergefaßt hat. 
Der Elntzitt Amerikas in den Krieß entKied den Aus⸗ 

— des Kampfes gegen uns. Das amerikaniſche Volk iſt 
fexb tebend und genigt ſich ſelbſt. Sein vorr⸗hmites Geſeßz, 
das gleichzeitig internationale Geltung bat, die Monroedot; 
trin verkünbet die Nichteinmiſqumna der Amerikaner in eurvo⸗ 
iſche Berhältniſſe Der gerechte Sinm und dan Gefübl 

Menſchenwürde hat den Amerikaner von jeber die Pflickt 
r Wechſelwirkung dieſes Grundſatzes gelehrt. So ſtand 

er ben politiſchen Kämpfen Europas fern und künl gegen⸗ 

Ein Notſchrei der Deutſ 

einée abgeſprengle deutſche 

Uber, und alle Familienerinnerung und alle Bindung der. 
Killkur hat ihn bis dahin aus ſeiner gedeckten Stellung nick! 
herauszubringen vermocht. Erſt der Krieg von 1914 gad 
ihm die Möglichkeit. akttz in die Häsdel des alten Erdteiles 
einzugreiſen, der ihm bis dabin ein gcſondertes ſtaatliches 
Daſein zu führen ſchien. Dieſe Möglichkeit der Betelligung 
nicht bloß am diplamatiſchen Spiel, ionder— trrch noch und 
entſcheidend am Ernſt des Krieges, wurde Xmertt⸗ 
durch Vorausſetzungen geſchaffen, die wir nicht geeich und 
immer deutlich erkannt baben. ů 

Eimmol erſchienen wir als Nation, nicht nux die Nente⸗ 
rung etwa, ais Ausdruck imperialiſtiſcher Münßthe, nein, die 
gonze Nation als Bebrücker und Vergeroalises kleiner und 
Ferteilter Völker. Schon vor dem Kriege Däuen in ge⸗ 
Hickter, durch Jahrzehnte betriebener Werbearbeit die Volen 

in Amerika den Boden bereitet für die Anſicht, wir 
zum Teil auf der Erde, die ihren Vätern widerrechtlich 
Mamm- or. Veler Ayſicht gaben Wir von unierer Sei's 

    

    

   
  

    

V. 

Eui 
7 

    lor Trieſt zind Anßzarn 

   

en in Pomm 
Stütze und Kräftigung durch unſere innere Politkt, die ſich 
tatſächlich 8 eie das polniſche Element richtete und ſich in 
beſtimmten Geſetzen, wie im Entel nungsgeſetz und in den 
Schulgeſetzen, zu törichten und ſchädlichen Maßregeln ver⸗ 
leiten ließ. Gleich bei Beginn des Krieges wirkte unſer Ein 
ſall in Belgien. deſſen Neutralilät draußen nicht bezweifelt 
wurbe, in der Lleiston Richtung — dazu kamen ſehr bald 
U.Bootkrieg und Zeypelinangrifſe, die jede bis dahin gel · 
tende völkerrechtliche Bindung außer acht ließen — Turg es 
ergab ſich in raſcher Folge ein einheitliches in ſelnem Grund⸗ 
zug zu unſern Ungunſten gemaltes Bild von Zewaltherr⸗ 
ſchaft und IUnterdrückmigswillen. Dazu trat “in zweites faſt 
noch bedenklicheres Moment für unſere Beurteilung als Na⸗ 
tion. Der Jwang der Rot, in der wir uns einem bewaff⸗ 
neten Erdteil gegenüber befanden, wurde drüben nicht ver⸗ 
ſtanden, weil die, Ameritaner bedrohte Grenzen überhaupt 
nicht kennen. Als Vater der allgemeinen Wehrpflicht galt 
immer noch Preußen, und erſt durch ſein Borongehen und 
ſemnen militäriſchen Druck ſchlenen die gewaltigen Nilſtungen 
der anderen europälſchen Machte möglich geworden zu ſein. 
In Ameritka fehlte das Verſtändnis, daß das deutſche Volk 
durch alle Erlebniſſe des Krieges nur das eine Ziel verfolgte 
Befreiung des Vaterlandes und Sicherung des Reithes vor 
Schaden und Untergang. Daß wir einen Verteidigungskrieg 
immer weiter und immer noch führten, glaubte un⸗ in 
Amerika keiner mehr, als die Nation ſich Deileſen hinter 
die militäriſche Führung ſtellte. die den Hindenburg⸗Rückzug 
anordnete und den uneingeſchränkten U⸗Bootkrieg durch⸗ 
ſetzte, was draußen als Vollendung einer auf Täuſchung aus⸗ 
gehenden Abſicht erſchien. Da wurden wir donn dem ameri⸗ 
kaniſchen Velt eine Nation, die beſtraft werden müßte. Und 
der Amerikaner, der bei aller geſchäftlichen Rückſtätskoſigkeit 
ein immer reges Gefübt für Gerechtigkelt und Recht hot, 
ſtimmte den Worten ſeines Präſidenten zu, der eben erſt noch 
von den allen Nationen gemeinen Rechten der Selblibeſtim⸗ 
mung und freirn Entwickelung in der Welk geſprochen hatte, 
und der jetzt forderte, dleſe Deutſchen müßten für das Ver⸗ 
brechen des Krleges beſtraft werden. Die für die Beſtrafung 
notwendigen Vorausſetzungen ſchienen Amerika in dem Ber⸗ 
halten der Nation den kleinen Völkern gegenüber zu liegen, 
und wie wir hier der Ohmmacht ebedem mit den Mitteln der 
Macht gegenübergetreten waren, ſo ſollten wir lest am eige⸗ 
nen Leide im Zuſtand der Ohnmacht die Wunden kennten 
lernen, die die rückſichtsloſe Macht dem Unterworfenen 
ſchlägt. Preußiſches Weſen ſchien am reinſten im Oſten des 
Landes geblieben zu ſein, und preußiſche Billtär Labe hier,   

oO War die Neinung in Amerika, am ſchärſſten gegen das 
zerteilte Volk der Polen ſeit einem Jahrbundert gewütet. 

So wurde die Wiederherſtellung Polens deichloſſen und 
mit Amerikas Hilfe durchgeführt. ja durch Amerikas Teil⸗ 
nahine in Verfailles erſt recht möglich, obgleich Präſident 
Wilſon noch kurz vorher den Standpunkt gebabt batte. 
Preußen hier im Oſten irgentzwelche territorialen Opfe⸗ 
nicht zuzumuten, um die Polen zufrieden zu ſtellen. Jetzt 
ollte die polniſche Irredente, die ſo viel böſes Blut in der 

elt gemacht hatte, auf andere Weiſe befeitigt werden. Eine 
ſchiedliche und friedliche Trennung der einzelnen Kreiſe und 
Gemeinden. in denen die beiden Notionoalitäten abwechſelten, 
war nicht möͤglich, dazu war die Karte zu bunt, und Polen 
und Deutſche zu ſehr und ſeit zu lauger Seit durcheinonder 
gewachſen. Dem einen wurdr ſchließlich immer genommen, 
was dem anderen zuftel. Aber eine And Velt.e B.dhe le 
verwerſſiches Tun, das die Menſchen und Völker be e 
wie Steine auf dem Damenbrett und hyn und Muob h (wo; 
gesen nien ſich noch eden verwaßrt hatte) ergad ſich aus 
dem Bilde, das die polniſche Statiſtiük von der Bevölkerung 
Weſtpreußens ſelbſt gab. 

Danach war das Land elmnal ſeit alter Zeit polniſchet 
Land und dann gegenwärtig in faſt allen Teilen von einer 
polniſchen Meßcheit bewohnt. Was da deutſch war, warde 
als Sufallsb oder als vorübergebende Erſchetmmßz dar⸗ 
Beſtel So erſtand gegen die ſchen Suun U, Au Be. 

E m preußi Stuatskũürver ů 
Lerden, Se. A Erttebers Aber die Siacd-gerSe 
einer ganzen Provinz wurde noch doburch erteichtert. daß 
dieſe Provinz gerade dem neu erſtandenen Polen vorgelagert 
war, ihm den natürlichen Weg zur See verſperrte ünd ba ⸗ 
mit ſeinem Beſtand und Aufblühen entgegentrat. Der freie 
und ungehinderte Zugang zur See für einen Bernenſtaat zu 
ſchaffen, war auch zin Grundſatz Der ſonſt gerecß Denkenden 
und Gerechtsreit wollnden Richter in Veriailles. Xsöer 
leider, wurde vergeſß/,, daß die Tſchecholls auch ein 
Binmenſtaat iſt und eer keinen Auswrg zun Meess balte. 
fondern nur den bombn, Flußſchlauch der Elbe, und daß 
auch ihr eine Jukunft bevorſteht ohne direkte Verdindung 
zur See. Und ebenſo wurde nicht daran erinnert, daß zwe 
Staaten der Zugang zur See gar genommen murde, die ihn 

wnren Mn Bclrer- Dr,emm Bober Legen.. Seheureich ver. waren u öiker, die am Do agen, — 
U Fiume —. Jeden als mit einrm Maß. 
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t Amerika? 
erellen nach freier Selbſtbeſtimmung! 
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ů Gefühl der Wiedervergeltung einem Staate genüder, ber 

von jeber Unrecht hatte walten laffen — Preußen gegenübe: 
„=konnte über dieſen klaffenden Gegenſaß von politiichen 
Lehrlatz end politiſcher Tat hinüberbringen. beruhi⸗ 
— sſicht war es ferner, daß Polen auch als Mitglled 

Völkerbundes, ſelbft ſozuſagen die Garantte üder die 
Cum, des Oſtens übernahm. Danzig wurde in gewiſſem 

imne von ihm abbängig und den e n MWinderheiten 
in Vommerellen und Grotßpelen wurde Sicherung na⸗ 
tionaler Sitte, Rechts und Kultur L Sunge lu , gehrben. 
Es ſchien, als würde in Zukunft die Same im Oſten über 
einem Lande aufgehen, aus dem der Same, der mali· 
täten mit aller ſe Verbitterung verbannt würe. 

Aber zwei Erelgniſſe traten ein, bie 
matiſch waren und Wos größter Vebeutung für De nahe — 
kunft wurden. Amerſkd ratlflyiertie den Iriedes. der ohne 
Sis lakkräflige Hllſe in Berſailles undenkbar war, nichl. 

is heute hal das gruße Land drüben nicht den Weg de⸗ 
rtedens zu uns gefunden, der eine gemelnſame Arbelt in 
genwart und Zukunft ermöglicht. An eine beſondere 

Strafzeit für uns vermögen wir nicht zu glauben, denn die 
Richtratifikatlon Amerikas ſchloß ja nicht die Raliftzjerung 
von anderer Seite aus. Und längſt iſt das Inſtrument in 
Kraft, das uns zunächſt auf ſechs zate an den Nagel des 
Wartens hängte. Scit der Zeit ober ſtehen wir ganz unter 
dem Druck des Friedens, der mehr ein Dittat der Wewalt iſt 
als eine Verſtündigung zwiſchen den Völkern, die ſich mit 
gleicher Staatsform zu gemehnamer Arbeit finden wollten. 
Amerika bat nicht ratifihtert. und wir werden wohl nicht 
keelſch arteilen, wenn wir ſutzen, es entſprichl nicht dem amert⸗ 
kaniſchen Emyſinden auch in der Polink. den Namen ver. 
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   Dolf er M. Acgentei beraubl. Vor der Ee — 

lolen Ausbeutung ſchamloſen Ausplundet W ler 
Verlünlichteiten und Volter dat der Amerikaner in ben Bys⸗ 
einisten Staaten noch immer ein feines Gefühl flür Rertr 
und Werechtigtett bewahrt. — 

Und das zweite große Ereignis, das ſtßrend in die von 
Verſailles aus geplante Entwickelung der Welt hineinfuhrr.. 

kern Kest 
vlelleicht 

  

iſt der Krieg zwiſchen Bolen und Ruüßland und 
Ausgang. am war im voriter Sahr die . 
ſchwſerigſte Frage beantwortet, die kere Froßen Mächten 
vorgelegt war, die Frage der Ordnung des Oſtens. Das 
deuiſch⸗polniſche Broblem, das doch irgenkwie geidſt werden⸗ 
mußte, wurde nur bewälligt unter Verletzunß der Grund⸗ 
ſößze, die der Völkerbund ſelbſt als für ſich vindend aner⸗ 
kannt hatte. Er hat in der Hauptſache mit um Polens wlllen. 
das wiederhergeſtellt werden ſollte, Hhrobe und erhabene; 
Grundſätze verkündet, die für die Hrdaung ber f. er⸗ 
ſchütterten Welt maßgebend ſein ſollien. Sa war der 
Grundſatz der Gerechtigkeit aulgeſtellt vosden, die erfüik 
werden müſſe, gleichzültig, weſſen Intereſſen dabei burch⸗ 
treuzt à Muit würden. 2 e die Eriſcheibung gelhen. ker 
meidun iger ir die beibung, der 
einen bunerhaften Frieden ſucht. ohne neue Wründe des 
Swiſtes und des Ws u peremigen, Die mit der IAk 
den n Europas und Den der Weſk erneut zu · 
nichte machen könmen. Neben dieſen beiden ſich uneen — 
ſollten andepe Kückſichten genommen werben, dir ſich ans 
Beobachtunig der geſchichtl Entwirkelung., der natlonaten 
Sainrmenbent der Wirtſchaftiichen und verkehrskechniſchen 

'truktur ergaben. Und endlich ſollte der Grundfaß vam 
Selbſtbeſtimmumg der Bölter durch ſeine n 
bel zweifelbaften Fällen den Willen des Völkerbundes Zur 

keit zeigen. Und der neße Stagt im Oſten, der cah 
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ßet wr de durch ein Enntefen Bergeuden vorhanden Kräßt an Cetd. Matecdel Wü Seit Kaunotes 
bt durch die Preſſe aller Lünder faſt Tag für Tag die 

eß . daß die polniſche ODegeniſation keine Orbnung 
Icha ie kn 
tet und Wautendih 

nottut, jondern Unordnung verbrei⸗   und bauen müßte. M M dler von 
ſer Stäai bricht ſekt zuſammen, aller Leorſütze 

der! antsbildung von Verfailles zum Ttotz, Und an ö üi dant der Wöitetend S üA 

zerſtort. wo ßße ſorgfam bhpurrir 
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Leüe, Staatsgebildes bewmielen baben ſollte, endiich 
er Allgenbiick da ſein, wo die Klarbeit gebeugten Rechtes 

Oulfiteigt uisd zün ſümeilen und reihlolen Wiedergutmachuns 

das grweckte Gewiflen ruft? MWi Weſlpreußen wurden im 

vorlgen ahre eben durch die Teilnahme Amerikas hei den 

Jriedenaverhandlungen um unſer vorher anetlunntes Rechi 

der Selblibeſtimmung gebracht. Wir batten erwartct. dai 
das amerikentit Volk Las Woit ſeines Prällventen erküllen 

würde, daß allen Välkern der Weii dir Jceihcil gegeben 

twürde, Uber iich jelöll zu belllmmen. Ains allein wutde 
dleſen Recht verweigert. Das Volk Amerikas. jo groß ge 

worben durck den Lanken det Ktreiheit., den es eluff im 

Arrgenblier der Nebrücuna ol⸗ kaſlburrs Gut ſefthicht. und 
inng Uin durck den Mul. der ſeei ven Kermein 
jedes Menichchium herangckt. seird 
aufnehmen als Rul aue tielſter Net., der in de: 
keitender Tul der, Veeund Püuem frütland. Nien 
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Pit volniicht Armet derf in Jukunf krin boberes Vehrrs⸗ 

konlingent als 30 φο Maun vaben. Det pelnuche Seuerul- 
fiab, mtliche Cſtlhert und aue Perwaitungsbeumte Sätten 
Wianmen höchens 10 00 MRans fiort fein. Die potnüſche 
Armer wird ſeort vach MHulrrhcibnuns des Waffenſtüliftan 
deß demodiitnicrt. Allt Eioften und Musilies, die für die 

Airtner nies ertorkerlich üuh. werden en 5 und 
die Krulne enscelirtert. Pie Baiten- und die Manifions- 

inbuſtrte wird totort flinsctegt. Rcder MRaften noch Ariegs- 
msterial bürlen ous dem Auslende nach Dolen eingeüht: 

werden.    
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ruidiichen Truppen (cheinen 
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Warſchaus ſchwere Bedrängnis. 
Pirlin 12. Eug, Der Hestaflansbesensder in Nyrden unrd 

Eüden eren Wericher lol, wie herkerer birb. ßer Aiüt üiber⸗ 

Taſchenner Echwell igtrit tattwückel“ Im riern fus be Pelen ant 

Eel- Hirückgegarpen. Tir Rer Mr Sorterer SEIrrt in 

Eii reßl Eösnckanft angelangr znd, ber - Denticn Ig. 323 
berichert irr, der Wuchet ebenfrüs. De Scbernsmintrt erden 

reltirt Leſcßlesemt, Tir Eilentahmhahrkarten finnd in er Hänten 

ven Schchern. die Reh für cint Faßrierte Werichu— Dondis dis 
300 Eüurt behahlen loßru. Cuprenzen wird veu boltcheintiicher 
Eropeganbien Hberfixter. Pie artf Warices waatichrrenden 

rere Trnyben ber gesgrniider ber helnißfes Verrrübihetherctt, 

krätten angthlic E ctra Eürftccver Ueüerecht 
— 

Abnlüsdberg. gug. 1S. K) Ucter die Logt auf demn 

ruftiſch⸗pelnifcben Krirgdichaupleß en ber Brexze CRyreutrus Dirb 
bier berichtet, deh Klawe ewgültig ven den Selſcheines gerrm⸗ 

men ü. Tir Pelrn haden ſich aul Eelden persdarzogra, i Deßrn 
Unsgbung zr Berf,- Aigurges antiucher. 
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Die Amerikaner verlaſſen Warſchau. 
LmRer PaR. 1.-Aug. Koch rerr Serticerrr Salbeng e2 

die emertkanibc Wciendticheli ast Sräbene LArger. he 
nicht aus Pridgewer Erkrern zu bieiden gezrarngen Ead, enge⸗ 
wirſtn, BWaricden dertt Eu bexlcR f. 

Englands Gewerkſchaften Kriegsfeindlich. 
Ben Geue 22 

   

  

     

  

     

  

   
    

der Präſtdenten des Eedats- 
ü den Seiter der parlamentarhchen 

10 ů Lare e. 2 ſerrer OGSradn Oderſ Wedec⸗ 
Süttd und enbrre Adordrung raochtie Lleyd Seyrhe 
Pen am F. A., ubetrds. Aen 
Arieg X — Drerefterurt Mu- 

‚ dener Einem Ceneretikrell ais em Mit- 
K en, wird Natd Mittnung eines Nüigliedrs der At · 

Uüber und uienter,De Biei, Lesdhs, Sioni- Sesser erßehn ‚ Mider Seite geFübr:. E. 
Die Depertatirmetz. Leine Ertlarung im NRariament adzu · 
Wclrten. Mie er lagte. rüiſfe der Derfrag von Berets Rsct 

E Aenz 

      

        

  

   

  

    
    
    

  

lden Preu Klertzclten erden. 
SAüsmiichen dauern Ple Engen der enginchen Ge⸗ 

werkicheften A Linen enen Krieg an. Euler endertt 
hoder 173 6 Ktentr und Tiſchter la Raucheſter er⸗ 
Vüm etgben e. Krlegsaaterbel, We J. B. 
2 derzuſtrllen. Der Seserbeiterbund ſendte en 

  

2 V weii Sewöct 

rühlund Sil Pe- Behgründung. Polen deu Mrgrüf be- 
SYUnru babe. 

72 Arteiterkreit merde am 10. Kugrfl. cbende., HAef. 
meuß ein GSereralftreir beſchkaſßen raerde, Drau röonme Dirler 
ianen weulgec Sineiden wur TLatacht Eerden 

  

IAtüe Der is Auf Der 

E 

Schluß mit 
Die geſtrige Schlußberatung der blockierten Danziger Ver ⸗ 

faſſung Leroies noch, wie klug unſere Genolſen gehandelt 
hatten, als ſie ſich der leeren und gänztich wirkmhgelos ge⸗ 

bllebenen Verneinung,⸗Demonſtration der Uinabbängigen 

nicht angeſchloſſen datten. So gelang es ihn or ullem. die 
nn 

   
   

      
  
   
   
   

  

von den Deutie alen noch in leßter durchlleber · 

rumpelung veriuchte Einführung des Belage⸗ ungszultandes 

abzuwebren. Auch die parlamentarilche Arbeitefreiheil für 

  

ie, die Ardeiter und Angeſtellte iind⸗ 

n. Auch gelang die Abwehr eines 

drutichnationch grikies auf die Frauenrechte. 

Dann (lgte noch eine wohiverdlent klallchende Abitra; 

Reig der „demokraiiſchen“ Schulverräter durch den demolra⸗ 

en Frledrich. Er wolte mur ats 

Vehrer ſprechen, Um ſo ſtörter pritſch⸗ 

ten jeine Worte dieſenigen. die de Kinder des Vodkes geiſtt⸗ 

ger Knebting und ꝛelottſcher Misbandlung auelrden wollen 

und lich und ibre „Demakrutle“ damtt für allk Zeil gebrand⸗ 

markt m der Schlußobftimmung wurde die Ver⸗ 

kaßt Blockes dadurch gekennzeichnet, 
ie Uübrreroßr Minderdeit 

»‚ itung eingere nehh dagegen ab;· 

82 tSien die Deutſchnatſonalen 

und ſtens moraliſche Blamage 

noch durch laute Bravos. 
zedr richtig die 

ellung. däß nur 

jämtticte Abge. 
wurde noch beith 

   

    

      

    

  

  

   
  

      
          ben runt ＋ 

übre Mlockgenaſſen Ler nde 
Lit 

  

kußrede des Pröſidenten 
Deil“ Uünſeres Li'reiſtaates 

die D en von Paris 
„würden, die Ver⸗ 

     

  
      

  

        
Wir Verj 2 

faſſung endgültis austeden wird. 
* 

22. Plenarſitzung des Danzliger Volkstages 

am 11. Auguſt 1920. 
Ser Sirtritt in die Tagesordnung god Pröfident D. Reinhard 

Sie ieder des Aukichmes Lar Steutr- uitd Zoll⸗ 

Fral:ꝛ“'on datin durch 

  

        
   

   

  

   

allgeme'nen 

Nur bei ein⸗ 

    

ſiet am Tage 
en, daß ſie ſich an den 

renen witht mehr Retriitgen n. 

geeie Barlarentsdetsrigung fämtl'cher Arbeter⸗Abgeordneien. 

i⸗ Ber Ateütr und Ardeiter öfientlicher 

Mandete in den Par⸗ 
en beantragten in 

den Ankrages die 
kten“. Unter dem 

        

   

   

     

      

    

  

alDenro 

Nbdrverich 
   

    

Sei Ertisel 27 beanttagten die Tenticnatircltn die 

Arinduzit ven Deſtimungen, Ui nichts anderez all Pea Be⸗ 

kagrrurgtzußond ketruirten. 

Aba. Zirbp (Tenal] Regründete Piele Fordernngt Unruhe 

nad Auirrdr Eurzen ei netwendig machen, daß kie rundrechie 

der Sertonen cistgetsets Ker Eeichrüntt werden. Kuch dit 

Keubtvertelung Sede zen Auärahmehuſtend culsnonmen. Der 

Kxttag ki n.as kriRäinl- pder arbeilerteirdlick Be Sierung 

Eer gegen Die Uadeirer krgkrren. Auck der 20. Juli müßte als 

Sereein kä: die Lerrendägtent des Erinsezrhandes bitnen. 

Assg. Lr. Sing Erz n unftertm firt reiſkact rei 

SEEM „i. u Die Porhardenen potitzilisEn Ans 

Cine Regi 

    

  

  

    

  

  

    

      

    

  

ruäsen däir sich vom ocnhertin Har Hi. baßz fie nicht das 

Beriraänen EPes Belken ket. Dieser Axtikel t uar ein Slies lu der 

Arstt serrt EngäkeRiE, Rie hles in Per panzer Verhaflung 
imwet Wirder Prtehs trrien 

g. AV„àD (F. S. E.. Der Unterg begwedt feire Aul- 

WisrrerrEges Gicen bie Krbrürr. weil te vorkieht, deß nach 

LeeEmiteel der BAetag ‚oßort zuſfammentreten 
— Sagtes        

SBEAEEASS. 

Augendeint er Eraßt ſeten. Der Xübenrtert: Mients erflärde. 

Der KrStkre- Ee a i 

12 

      

    

   

  

    

    
   

  
4 

der Block⸗Verfaſſung. 
Eel noch naliger Verleſung des Autrages ſteute ſich heraus, daß 

neben den gentrumsleuten Weitz und Neubaner cuch der demo⸗ 

krotlicht“ Polt Langowört vie deutſchnationale Rorpernng unter⸗ 
ſchrieben dat. Darod geb en großes Exſtaunen bei den ſlbrißen 

Volrn. Der Untrag flel in der Abſtimmung. Für Ihn ſtimmten 48, 

50 Abgertbnete, ( „Bolksvertreter“ enthlelten ſich der 

Stimmt. 1 Stimmzeitel war ungültig. 
Die Urilkel 38, 88 u. ds erhielten nur redaktionellt Lenderungen. 

Deutſchnattonale gegen die Jrauenrechtr. 

Ler Urtitel 70 lautete in der ertten Raſſung: Mänmr ünd 

Frauen haben gHrundfätzlich die gleichen Reckte. In der 

kweiten Veßung wurde daz Wert grunbfütlich“ geſtvichen. Irbt 

det drr brilten Lelang beant-agte die ů 

Abs. Frau Ralahne (Diuail.), bal Worl Orundlätzlich“ woie⸗ 
der einzufügen., da. ſonſt den Krauen Pflichten auferlegt worden, 

von denen fie nichts wiſſen wollrn. ů — 

Abs. Frau v. Morflein (Tem.) bat, dem Autrag nicht Golge 

zu keiten. Küe denkenden trauen Danzigs empfenden Benus⸗ 

tuung darüber, daß dos Wort grundſäßlich“ beſsitigt worden Kit. 

Abg. Frau Plagemann ): Es iſt vas Sthickſal viele 

Ainder, wohl einr licve, aber leiber eine verttündnisloſe Mutter zu 

haben. Beshalb müſten die Fraven politiſch erzogen werden. Bon 

Ler Küchten ſei tein anderer Anttag zu erwarten. Während des 

Krleged hat man von den Frauen die ſchwerſte Beruftbarbeit ver⸗ 

langt. 

UAbg. Frl. Meſſel “ 
ſchenk, ſondern ihre 5 

Dimertüren. 
D0. Frau Stremme (F. W. V.): Den Frauen hal man fraher 

die Gleichberechligung verſagt, weil ſie nicht zun Militärdienſt 

herangezogen würden. Heute haben die Frauen die ſtärkſten Laſten 

kür die Heranbilbung der künſtigen Generativn zu kragen. Des⸗ 

bald muß es eigentlich heiben, daß dii Mönner grurdſahylich die 
galeichen Elechte daben. ů 

Der EUntrog Kalähne wurde abgelehnt! Far ihn ſtimmten nur 

Le Deulſchnationalen und dazu ein Tell des Schümmer-Zentrums! 

Audtertte Kluührung ded Belopernngszuſtanves: 

Artirel 82, der daß Verſammlungsrechr regelt, ſollte nach einem 

deulſchnatisnalen Antraß ſolgenden. Zuſatz erhalben: Zum 

Schutße del Volkstaged Eonnen beſondere Mahnahmen erlaſſen 

werden. 
Absg. Dumke (Teulſchnatl.) begründele die Forderung. Durch ſte 

joll erreicht werden, daß etwaige noch zu erlaßfende Gelrhe zum 

Schutze des Volkktages verſaſſungsmäßig zulaflig ſind. ů 

Abg. Geünhagen (Soz.) Mit dem Schutz des Volkstages be⸗ 

ſchäftigt ſich bereitk eine Kommiſſion. Die beantragte Beſtimmung 

gehört nicht in die Verfaſtuntz hinein. Die Sozlaldemotratie iſt 

gegen ein derarhges Geſetz. Der Antrag zeige, daß die Deutſch⸗ 

nationalen Kugſt vor ihren eigtnen Wählern haben. Die Ver⸗ 
ſanmlungsfreiheit wird durch ihn beeinträchtigt werden. Die 

Deulſchnationalen machen den Vesſuch, den Belagerungszuſtand auf 

Umwegen wieder in die Verfafſung hineinzuſchmuggein. 

Auf Artrag des Abg. 2.51 (Soz.) fand naunentliche 

mung ſtatt. ů 

Der Antrog Bamke wurde mit 56 gegen 48 Sthemen ange⸗ 

uymmen. * 
Uriikel 84 erhielt eine redaktionelle ů 7512 ſo daß er jetzt 

   

  

  

W. B.): VDir Franuen verlaugen kein Ge⸗ 
Ealz Seldſtderſtändlichteit aad shne 

   

  

Abſtim- 

heiht: Vit Verfaffung ißh geogen ungeſetliche Angriffe zu 

lchützen. ů 

Auslirherung der Schule en bie Herrſchaft der Alecha. 

Zu Artikel 104, ber die Schule der Serrſchaft der Kirche auß⸗ 

Lieſeri. gab —3 

Abg. Hriedrich (Dem.) aur fütr ſetue Verjcn eine Erklaweng ab⸗ 

in der er die unglückliche Faſſung des Schulartitels bedcberte. 
Nedner erllärte, nicht als Lehrtr. ſondern als Meaſch zu ſprechen. 

Durch den Artikel 101 wird unſer Bolkslrhen in einiſchnedender 

Weiſe berührt und die Entwictung des Schulweſend in wueſunde 

Sahnen gelenkt (Lebhoftes Hört, hürt! bei den Soz.) Der demokra⸗ 

tilche Redner erklärte, et werde ſo ſtimmen. mie er to Mit- ſelnem 

Gewiſſen vereinbaren Eönne und ſeinen Wählern verſpꝛoc en habe. 

Er bahe ſeinen Wählern das Eintreten für die Sümnultanſchule ver⸗ 

kprochen. (Zyruf der Spataldem.: Das haben alle Demokraten 

urtenl) 
Ter Atiitel wurde in der Blockfaſſung angenommen. 

Zu den bolgenden Artiteln wurde das Wort nicht mehr ge⸗ 

wimicht. Die Ueberſchreften wurden genehmigt- 

Die Arünung der Blod⸗Berſaffung. 

Bei der Schluhabltimmung. vor der auch der Oberkommiſſar 

Sir Kegineld Tower den Saal betrat. und bis zum Schlirß der 

Sitzung blieb, beantracte Adg. Gehl (Sos.) namentliche Ab⸗ 

Eirzmung. ů ů ů ů 

Es wurden Ksgeſamt 113 Stimmen abgegeben, daben ſttuumnten 

68 mit Ja. und 44 mit Nein, bei 1 Stimmenthaltung. 

Dieſes Grgebnis wurde von dem Block roch miti ebhaſten 

Brovorufen begrüßt. 

Präßdent Dr. D. Keinhard nahm dann das Wort zu einer 

che, in der vr ausfͤührte: — 

„Dee Durchführung der Berſaßungsorbeiten ſei nicht leicht und 

kberaus zeitraubend geweſen. Aber jamtliche Paxteſen auth die, 

die daß Werk ſchließlich ablehnten, hätten tren und flaißig daran 

grurbritr?. Erſt mit der kertigen Verlaſſung kumne die Frrie und 

Sanfeſladt Danzig ald vertragsbildende Körperſchaßt in die Er⸗ 

ſcht treten. Wann der Zeitpunkt einteete, ſtehe aber micht 

beiu Tollätage. Dieſer habe ſeine Schuldigkrit getan. um dem 

jrngen Stooie bir Lebenzmöglichteit r erben. çAUrdeit ſei 

der Hauſe nicht immer leicht geworden. Daher eriuneri er än 

Den fdavarzen Lag in ber Geſchichte Dardig' Güänruhe bel ben Hn⸗ 
abi J. un dem, wal auck niemand von den, Veranhaltern der Ve⸗ 

Ecrserstion Wollte, Furch unkontrollierbare Kräfts dar Oberhäupt 

Ner Stedt und Vorſthender des Staatbratel ſchwerr: Wißhandlung 
euißeirkt wurde. Kuch unter ſchweren aubenpylitiſchen Etnwirkun⸗ 

  

   

ü gen ardeitete die Berfaßfunggebende Vertammlung. Eim Ber⸗ 

ſaßhung nele GSrunt ſätze feht, bie in der Geletzecbung und ir Volke 

kedraſien Widerhall finden müſſen. Nun ruhe ihr Gelchick nicht 
mehr in unferet Henb. MRoge das Wert ſchiäeblich ſo Wesben daß 

el Tanzig gut gehe. ſolange rs beſtehe. Dal wald Wott!“ ed 
haktes Srovo rechts und in der Mitter einiges nnabh. Ziich 

Wortelr. ů 

Um 5ô Uhr ſchloßten dit Berhendlungen. 

Die nächftt Sihung ſindet Keule. nahmitkag, zur 
Süirbrner Retiktonen uund Anträge ſtait. 

   

   

Beratung ber⸗ 

à Verdenbiungen geweſen. Am Montag dätte die Waffenruhe 
eintraten ſoilen, am Millwoch bätten bie Polen über den 
Frieden verhandeln wollen. Man ſoll doch England wegen 

    
Bieier Diſtereng von Moniag bis Mittwoch nicht in einen 
Konflitt vetwideln. Werde in Minik ein Kegebens ergel 
danm woſle man nichi eingreifen, um nicht irgendein für 

Volen amehmdares Adrommen umzülftoßen. 

 



Dan ziger Nachricht en. 
  

Der Staatsrat und die Beſteuerung. 
Der Slaathrat hat ſich in ſeiner geſtrigen Slpunß auch wii der 

Erleichterung der Beſteuerung beſchäſtigt. Junöchſt wurden vor ⸗ 

Käufige Bergünſtigungen hiuſichtlich der Zahlung der bereiis ver⸗ 

onlagten Steuern beſchloßen. Dauach unlerdlelbt beſi Einkommen 
bis zu 8000 Mt. die Veitreibung vorläufig in voller Höhe, bel Ein⸗ 

tommen von 2000—5000 Mk. unterbletbt die Einziehung von 50 
der Steuerſumme und bei Einkommen votz 6U00—10 400 M. vie 
Elnziehung von 25 Proz. der Steuerſumme. Dieſer Beſchluß be⸗· 

zieht ſich ſowohl auf die Staots⸗ wie Gemeindee inkummenfteuer; 
er findet keine Kuwendung auf Ginkommien, die auch dem Veamten⸗ 
veivileg veramiagt finv. öů g 

Keine Jugſperre Über Danzig. 
  

Wir haben geſtern nach ber „Danziger Zeltung“ gemei⸗ 
det, daß der ußnerbahn nach und von R ißen Uber Don · 
zti von den Pole olhe. Wie die Dan; n wieder Müſpertet ſein 
ziger Freiſtaateiſenbahndirektion und die polniſch⸗pomme⸗ 
peä Den Kndahnnirekgen erklären, entſpricht dieſe Meldung 
nich: 1 Tatſachen. Beide Gegenzüge fahren noch unver⸗ 
ndert. 

Es iſt bedauerlich, daß die „Danziger Zeitung“ 
Frogen ſo einſchneidend praktiſcher Bedeutung die Fixigke. 
öder die Wicbehent ſtellt. Sie jucht ſich in dieſem Falle da⸗ 
mit herauszureden, daß ihre ghebch, Meldung durch eine vor⸗ 
beugende Maßrexel der Poſtverwalding verurſacht worden 
ſei. Die Poſtſachen follten nämlich ſicherbeitshalber aurf dem 
Seewege über Swinemünde nach Oſtpreußen geleitet werden. 
Dieſe Maßnahme wurbe aber ſchon nach eintägigem Beſtehen 
reder rücgängig gemacht und auch die Paſt geht wieder mit 
den Jülgen über 

  

M Korribor. 
Ein Journallſt ſollte, wenn er ſich in ſolchen Föllen grobe: 

Unporſte)tigkelt erſchuldigen will, mindeſtens eine beſſere 
Enlſchulbigung finden können. 

Neue Jefſtſetzung der Getreidepreiſe. 
Geſtern hat der Staatsrat G0 mkt der Feſiſeung der für 

bie neue Ernte zu zohlenden Getreideprelſe bechäftigt. Das 
Wirtſchaftsamt hatte für die Tonne Roggen, Gerſte und 
Hafer 1300 Mart und für Weizen 1380 Mark 700 letzt. Im 
letzten Jahre wurde die Tome Leshn mit 75 ark be⸗ 
zahlt. Im Frühlahr 1920 wurde der Mindeſtpreis jedoch auf 
1000 Mork erhöht. Die Leitung des Wirtſchaftsamtes wen⸗ 
dete ſich getzen die unverantwortlich hohe eſtſetzung durch 
den Vorſtand des Amtes an den Staatsrat. Dieſer aüethie 
die Vorſchläge in ſeiner geſtrigen Sißung ſo, daß für die 
Tonne Roggen, Gerſte und Hafer je 1200 Mart und für Wei⸗ 
zan, 1280 Mark werden follen. Dieſe Säße, für die 
auch Stadtrat:Dr. Grünſpan eintrat, wurden mit 6 Stimmen 
gegen die Stimmen unſeres Gensſſen Gehl und des unabhän⸗ 
gigen Vertreters Raube angenommen. 

Im Deutſchen Reich ſind bis zum 15. September für 
Roggen 1400 Mart und noch 150 Mark Frühdruſchprämie 
üinsteſamt alſo 1550 Mark jahlen. Dieſe Preiſe verſtärken 
für uns die große Gefahr, daß die uneigennützigen Agrarier 
des Freiſtaates das Brotgetreide nach dem teurer zahlenden 
Reiche verſchleppen. Da im Freiſtaat ſelber aber nur ein 
recht kleiner Teil des für uns notwendigen Brotgetreides er⸗ 
jeugt wird und wir das Fehlende nur zu überaus hohen 
Preiſen aus Polen zukaußen können, ſo kann auch die Preis⸗ 
geſtaltung.dieſe Umſtande nicht überſehen. Einen Grund zu 
der Erhöhung die Jeſtern beſchloſſen wurde, ſuchen wir aber 
ganz vergeblich. ů 

Die Vermittelungsſlellen des Arbeltsamtes. 
Dus Arbeitsumt veröffentlicht in unſerer heutigen Rum⸗ 

mer ein Verzeichnis aller der Berufe, die in den er- 
mitkelimgsſtellen des Hauſes Elilabethwoll 2 koſtenlos ver⸗ 
mittelt werden. Außer dieſen lebiglich Vermittelung von 
Facharbeitern dienenden Stellen unterhält dee Arbeitsamt im 
Hauſe Töpfergalſe 1—3 mehrere Vermittelungsſtellen für 
Schwerarbeiter, Jugendliche und Erwerbebeſchräntte und 
ferner im Haufe Gr. Scharmachergaſſe 5—6 mebrere weib⸗ 
liche Abteilungen⸗zur Bermiitelung von kauſmänniſchen, ge⸗⸗ 
werblichen und Haushaltungskräften. Sämtliche Stellen ſind 
telephoniſch erreichbar und wochentags von 7—2 Uhr ge⸗ 
fknet. Die Abtellimg für das Gaſttoirtsgewerde vermittelt 
außerbem auch Gaſtwirtsangeſtellte beſderlel Geſchlecht 
Sonntags von 8 bis 12 Uhr vormittags. Sämtliche Ver⸗ 

Renate. 
Norelle von Theßdor Storm. öů 

— (Sorthezung) -L AL. 
Ein lout Gelüchter und Hoido von drüben ſcholl als Antwort; 

vergrbens ſuchte ich Renaten zu erblicken. Aber ſchon hatte ich den 
Barſchen auf den Steg zurückgedrängt, und griff nach keinem Hall, 
um ihn hinabzuwerfen, da empfing ich ſelber einen Stoß auf meine 
Bruſt, und mit einem Schrei. der mir unwillens von dem jähen 
Schmers entſuhr, ſant ich zu Boden. ů 

Es mochte ein Schrecken dadurch in die gange Schar geſallen 
ſein, denn ich fühlte nicht, daß eine fremde Hand noch an mir fei, 
und hörte, wie jenjeit des Waſſers der Trupp von bannen zog. 

Als ich aber mich mühſelig aujgerichtet hotde, da ſchlungen zwei 
Weiberarme ſich um meinen Hals. und die Stimmre. welche ich 
niemalen hab vergeſten fönnen, ſprach leihe meinen Narten: .Joſtak, 
uch. Joſtas!“ Und da ich mit der Hand des Mädchens Gaar zurück⸗ 
ſtrich, ſo ihr wirr auf Stirn und Kugen fiel, da ſabe ich um iüren 
MNund. was ich noch iht ein ſelig Lächeln nenyen muß. und ihr 
Antlitz erichien mir in unſäglicher Schönhrit. 

-Renate! riei ich leiſe. und meine Angen hinges in ſehnjüch⸗ 
tiger Begier an ihren Lipyen. ü 

Sie regeten ſich noch einmal, als wollden ſie mir Antwortgeben: 
aber ich lauſchte vergebens: ded Mädchens Arme ſanken don meinem 
Halſe. ein Zittern ſiey um ihren Mund. und dre Lueen ſchloßſen ſich. 

Ith ſtarrte angtvoll auf ſie hin uns wuttte n. St. ich be. 
ginnen ſollte. LAIs ich aber auf dem ſchönen Antlid das Leben alſo 
in der Trd vergehen ſahe wurde mir mit eimm Male, als blickten 
merne Angen welthin über den Rand der Erde, mid vor weinen 

rle ich meineß ſterbenden Vaters Stimm. Bertiß nicht 
— — Das Irdicche , eitell“ 

        

  

  
        

mittehmüusgefüie Werter, Kugecibſſen 
bonlich geſtellt werden. An ů ſſen 

   

    

      bungsſtenlen in Hauſe Ellſabelhwall 2 mit Rr, 675, 1741. 
30485 Töpfergaſſe 1—3 mit Rr. 6? 863; Gr. Scharmacher⸗ 
gaſſe —3 mit Nr, 301. 

Den Arbeitgebern Donzies kaum die rege Denutung der 
beim Arbeitsamt deſtehenden Vermſttelungsſtellen nichi 
marm bene empfohlen werden. Nähere Auskunſt ertrül die 
Geſchäfksſtelle des Arbeitsam. 3, Ellfabethwall, Zimmer 34, 
deren LeitungsHerrn Burcaudirektor Sitlhig lbertragen iſt. 

Sinfchrünkung der Erwerbrroſenfürforge. 
In der geſtrigen Sitzung des Staatsrates iſt loſſen 

morden, ben 4 ber Verorbnung betreffend Erwerbslozen⸗ 
fürſorge vom 0. Apri 1920 folgenbermoßen zu ſaßfen: „Er⸗ 
werbsloſenfürſorge barf im Lauſe eines Jahres bezogen wer⸗ 
den nur für die Dauer von 20 Wochen, mit der Maßaabe, 
buß die Ertſt nicht vor dem 8. Mat 1620 zu laufen deginnt.“ 

  

„volkxftimmmt und Allgämeiner Gewerlicheftsbatrd. Ein uns 
veitern gugegangrner offigieller Bericht über die am Moniag ab⸗ 
gehaltene Verfamnlung des Allgemeinen Sewerkſchaltekbundet 
körmen wir leider auch heukt aus Raumarunden noch nicht ver ⸗ 
ößſentlichen. Ter Abdruck mußte ſehr geven unſeren Willen fär 
morgen zurückgeſtell! werden. ‚ 

Der Keichrbund ver Kriegtbeſchädigten tylt em Freitag. nach 
mitteg 6 Hür, im Badungevereinsdeuſe, Sintergaſte 16, Eit fdev. 
aus withtlar Mitgliederverſommlung ab, zu der das Erſcheinen 
lamtlicher Mitglieder undedingt notwerdig it. Mäheres das 

  

Ausgabe mweuer Hauptmarkenbegen. In der beutigen 
Nummer unſerer Zeitung werden erneut Strahen aufge · 
rufen, deren Haushaltungen am Breitag, den 13. Auguſt, in 
den aus der Bekanntmachung erſichtlichen Ausgabeſtellen 
neue Haupimartenbogen ln Emplang nehmen können. 

Poltzei⸗Bericht dom 12. KAugnß 1920. Herdaftet: 7 Ver⸗ 
ſonen, darunter 2 wegen Diebſtahlt und 6 i Doltzeihaft.— Ge⸗ 
funden: 1 ſchw. Serdſcheintaſche mit Geld und einer Phoßsgraphle: 
1 Serrenregenſchirm: 1 ppale Broſche mit Roſe auſ ſchwarzem 
Stein; 1 gold. BInſennabel mit blauem Stein; abzuhplen aus dem 
Fundbureau des Polizeipräfldiumk, 1 Zargbrieftaſche mit dertt⸗ 
ſchem und polniſchem Geld, abzuhvlm vem Schtler Kutt Du⸗ 
ſchinskt. Scharzes Merr 7 8 Krp. 1 filb. Gerrenuhr., abzuhrlen 
von Herrn Krützer, Schichaugaſſe 2l b; 1 ßold. Herremihr mit 
Rette, abzuholen vom Poſtſckretär Herrn Aohnke, Langgarten 11. 

Stundesamt vom 12. Uuguſt 1920. 
Lodesfalle: Kaufmann Theodor Dau, 55 J. 1 N. — T. bes 

Schloſſers Georg Holfmann, 5 J. 1 M. — S. des Urbeiters Anton 
Derh, 3 Wch. — Witwe Auguſte Baſt geb. Larws. 48 J. — Inva⸗ 
lide Emil Schlermann. 46 J. 8 M. — Kutſcher, Relerviſt im Gren. 
Regt. 5 Hermann Emil Felig Bbttcher, 24 J. GB M. — Werſt⸗ 
arbeiter. Sergeant dei der Gendarmerie-Abilg. Ober⸗Oſt Len Kul⸗ 
ling. 20 2 M. — Werftarbeiter, Musletier im danse 40² 
Paul Hermann Dicskau, 23 J. 10 M. — Invalide Karl fealbrandt, 
85 J. 6 M. — Frau Roſalie Emilie Epielt geb. v. Bleriqne, 75 J. 
9 M. — Fleiſcher Chaim Feldplfer 82 J. — T. des Arbeiters 
Robert Schamberg. 11 M. — Awalide Hermann Gewisvntek, 71 J. 

  

  

    

  

    
    

5 M. — 

Waſſerſtanndmachrichten am 12. Maäßcuff I0W- 
geſtern beute geſtern heute 

rret F L% F — Mrüchrcr f TU2 
Widen — LEI20 — MWostanerſpitze 0 ＋ — 
Schömau...4 6.72 - — [ Diecsel.... .75 ½38 
Galgenberz D *. TIO ＋1½ 
Neuhorſterbuſch. Einloge... E 2,23 -22 
Thorn Schiewenherſt . 2,64 2,64 
Fordon Woifr *. — 0.06.— — 
Cuum Anwechs — 

        

Graudenz 

  

Aus dem 
Miletsſtreitigkeiten im Lundkreiſe. 

Das Mieteinigungsamt für die Kreiſe Danziger Höhe und 
Danziger Niederung gibt bekannt. das anfdeen 
tehefacher Bekanmmachung in den veteil Vermieter· 
und Mietertreiſen noch immer die ſchanung obwal⸗ 
tet. daß in den Landtreiſen in Mieksangelegenbeilten die 
Landhen. Hanmnhen in Geltung ſeien, wie in' der Stadt 

anzig. Während un Stadtbezirk jede he Ealgang, 
Mieiſteigerung der vorherigen Zuſtimmung des Cünigunss⸗ 
amtes bedart, greift in den Landkreiſen das Kreis⸗Eintäumgs⸗ 

Der Schmied aber trat nur zögernd maher- und, aut die Oün- 
mächtige hinblickend. ſprach er: „Die dat — — Niut, wenn Jürt 
rs beiſchet. Gerr Joſtab?“ —— ———*— 

Da bat ich aberrzalen; und itzt kam auch des Seib Vwel⸗ 
cheß als gar verſtändig im ganztn Dorl bernfen iſt. lch.Dann 
aber des Müdchens Lelb aus meinen Armen in die ihren ſirken lleß, 
durchſtach mir ein jüter Schnerz die Bruſt, daß nicht Riel. kehlibe, 
es hätte mich aufs neu dahingeworfen. 
Und ſo, zwirfach verwundet. ging ich beim und ſahe muse vete⸗ 

hinter viich Riräck. Kder in meines Maters Sterbelammer 5. 
ich an dieſem Abend lang inbrünſtiglich gebotet. Irer 

—— * 

  

in meines HGalerk EUmbe mäs ſo Rel wie P. Ichon die Kachtolgr 
Ceſaget war, ſch twuußde voch. dah meiner Büeitens aicht mehr Ere 
am Orte fei. Und ſo reiſete ich ſchon andern Toas nuch Schieswig. 

ummuieben. Dert ancee 

V* uſe,fer beſdeht und zwar auf Unru Wdie Mieters. Guche 

     

ü 

den denuerrrn, Ate- 
dev 

Steigefung balt und Mielere, der eine Kündigung ode 
20 Vlo, ſich Sotari n Rgs mit derſelben nicht zufrisden iſt, ilt 

Krein-Einigungsami zu wenten. Lyt er diiſes aichi, 30 ßeh: er fämtlicher zeterſchugreage verlnſun Nuch zur Erbebung 
der Räumungsklage bedaef es in den Lanbkreiſen nicht der 
vorherigen Anrufung des Kreise-Einigungsamtrs. Bezitglich 
der Wohnungslürſorte in den Landkreifen ertolpt demwüchſi 
eine umfaſſende Neuregelung und ergeht dann weltere Vo⸗ 
kanntmachung. 

SMetenten beiinder iich bix Ende Mugult 
noch Mattenbuden 30 in den Rämmnen des Einigungsamtes 
der Stadt Danzig. es wird von Ende Nuguſt ab in die 
Xäume der Wisbenkeſerne, Vleilchergaffc. veriegt. Der Re⸗ 
giſtrator des Kreis-Emigaungsemtes nimmt Anträge an 
jedem Wocheniage vormittiags zwiſchen 8 und 1 Uhr ent. 
Kgeßzen. In wichtigen Sachen iſt der Vorlinende des Krais⸗ 
Ebrigunßsamtes, Rechtsuniaal Dr. Drews, an ledem Miti⸗ 
woch unb Hreitas zwiſchen 11 und 1 Kür zu reecben. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Untuhen in Mernel. 

Borgerliche Blätier melden: Zuwiſchen torranniſtiſchen Vemon- 
ſtren ten und der Politzei kam es Diendiag aberd zu Zularamen⸗ 
ſißhen, Vach einer lemmuniſtiſchrn Serſammüung wollie ſich ein 
Jug nach der Woßrung det frenzoßſchen Gonvernenr Cerpy be- 
beber. ain gegen die von im sutgrfPrüchene Kdlehnumig der For ⸗ 
derung der Kückkehr von brei m Jimi aukfgrwieſenen Sportofliſten 
Ea Demonſtrieren. Eit Nolizri, di dem Zugr en ttrat, wurde 
mit Steiven beworftn. Unch tlelen aus der Menuge zwei echühle. 
Die Pylizei ging darauf mit der Waſſe vor nud irteb die MWengt 
auktinander. Mehrere Poltziſten und Demonſtrartten würben ver⸗ 
Ktzt. Mittwoch nun lcgten die Arbeiter in zahlrelchen Betrieben 
üie Arkait nieder. Auch dol Gas vnd Glekkrixhiäremert wurden 
kilgelegt. Im bauſt det Togel wurde ber Gheneralfrait ollge- 
mein. Die Urbeiter wurben aus den Betrieben heraukgeholt. 65 
hondelt ſick vm eirr ſommuniftiſche kertion der Wetriebseäte, deren 
Fuhzer zum erbebllchen Teil von euträrtt hierder iommes 
kind. Die Gewerkſchaften find volltkoymmen ausgeſchaltet. Die Ver⸗ 
banlangen mit der frarndſiſchen Belaßungtbeßörde haben zun 
keinem Ergebnis geläbrt. Memel Mobne Gos, Wafter und Giek⸗ 
trizität. Dir Ze n bönnen nicht erſcheinen. 

Letzte Nachrichten. 
Entenke- Spalẽung wegen Rußland 

Amſterdem, 12. Aug. „Telehraaf“ berichtet aus Vonbon: 
Unter Hinwels auf die geſtern abend veröffentlichte ameri⸗ 
kantſche Note, die von keinen Verhandlungen mit der Sow⸗ 
jetregierunt etwas wiſſen will, ertlärt der „Star“, daß die 
Bundesgenoſſen in der ruſſiſchen Frage in zwel Partelen ge⸗ 
teilt ſind, Franreich und Amerika ſtänden England und 
lien gegenüber. 

  

   

  

  

Euglund für Rußlands Bedinguigen? 
Londen, 12. Aug. Der Londoner Berichterſtautter der 

„Mancheſter Guardian“ ſchreibt: Deririede Folſchen Außtand 
und Polen und als Folge davon der allgemeine Friede und 

die Anerkennung von Rußland ſeirn ſo gut wie ſicher.Daith 
Chronieie“ erklärt, daß der Muniſterrat die durch Rußiumn- 
geſtellten Bedingungen im allgemeinen für ennehmbar helte. 

* 

Klwerikanlſche Ablehnung der rufſiſchen Diktatur. 
Amffkerdem, 12. Aug. Nach einer ergänzenden Meidemg 

aus Waſßington heißt es am Schluß dar geztern gemeldeten 
amerikaniichen Note an den italleniſchen Votſchafter: Es ſel 
unbeſteitbar, daß die gegenwärtigen Beherrſcher Rußlands 
nicht nach dem Willen eines beträchtlichen Teiles des ruſſt⸗ 
ſchen Baltes regleren und es ſel unmöglich, die gegenwärti⸗ 

ten Staaten würde es begrüßen, wenn die Aterien elne 
Erklätung abgeben, daß das Grundgeblet Rußlunds unver⸗ 
Eöt bleibe. 5ie Wünſche ber Fimländer, eer Lad Arde⸗ 
nier noch Unabhärtſickeit ſeien indefßen berechtigi. 

Aunssan ſei, beichmußt irnd abgemagert und mit einem ahgeriſtenen 
Strick on feinem Hallt Da ſei ſie zu Uni hingelniet und dess lt 
beiden Urmen das alte Tier unihangen und Perer vtihen Rrp! 
un übhrt Bruſt gezogen. .— — 
s ſi noch idt auf dieſer Erde iſt ud Wott lich chrer ſchn 

darmherzig angenbumimen, dorliber iſt mir Rim Kunde wehr ge⸗ 

Eeomeit üi. Sbfühnmn — 5*.. 
Aber ber Sulall, der unk bergennt bar, das Bahrkuch über 

einem verſcholl Menlchenleben aulgubeben. ldſt es noch ein· 
meii weun auch wyniger.-hi wonte, die dies lelen. wüntchen 
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    Vachts gos ein Bluiſtrem auz meinemiund Pesvorbräith. er 
ſie loni. daß ſie anitze auch Arr Einzig Kind Nahi-weben wiäſe. 

Uber ich geuas mit Soldes Hilfe. erhielt auch ein g⸗iclich Amt 
im Norden Unſeres Landes, von Sehwäbſtedte diele Meilen fern. 
und dienie noch über ——— öͤteßer Aaweinde mit vidlichem 
Willen und nach meinen benlen Ryätten. L öů 
liebe Multer und dewelnete ſie ſehr: nach ihre. 

   

     
  

            

    

     ů togwachmitkage, ſutz ich doch koſeder einal vor ihren eiagellemm, 

Weits daßg nicßt Aendr, Ses 

ten Schidfächern und zog. oft mtt hſarm, elren um des endere auf. 
Papiere über Bapiebe; und ſaſt Aberull jene anheimelnde leſerlht 
Schriſt des verigen Jahrhunderkz. Von dielen Päckchen halr ich 
ſchan die Bindfäden aufgelöſt und ſie, nachdem ich nes und das 
darin geirhen. wiepermim zu Idert Ruhe, Rriegt, Sa kam ich en 

   
   

   

  

  

  

  

           
   

    

    

ü Aubter Ete; Dess batte is Mine. Leines, das allerkel Papßkte Büer die Erbichalt rives alien Pres 
en Keren Wan h aue Raue ach a en euteen Aubt, ee ween, eg Weue u 
nerh welnem Fortgange, daß ſie derzeit äber bas Waffer und auf e legenden. in ihn kichieten Bricken Paibewimne eler 
den Heättern der Teichroßen, welcht ſie gekragen Zätzen zu wir gelebenheit für. Suſen Mucn Iüoem Schreiben, Bten 
hingelanſen ſel! Ich aber Weiß os ſonddem nichts: müßte auch ein wen. Uind bald; ht vin ungewehmich — hrent n 
auulekert des arnen Geiſteh geweſen fein cnaßen ic in ſeltß die wess ir'd äns einemt pilichlemaiglchen Ders und: Erterichrieben 
Maumshelblätter unter dem Kriſtall des Waſters noch in ihren Hül-„-Henſen palt.- mieine gane Küſmerffartkeit in Anſpruch: demm es 
len hoite kiegen fehen. — -uyar angenſcheinlich der Begleitbrief. mit dem eint 
Ween. mahl ſüäsl- Jaßee ſnätst--Hun einsw. Maunme- Ddei Lalers Igſtes-KLerdenas iund bet hne, 
Sinſurmattat darra us Land ging. Wurde mik bel. Des e Lalel Krland D— AWende ein möchtida großer ſchwarker Eund euf idren Cof c“- 

* 
gen Nachthaber anzuertennen. Die Reglerung der Verelnig⸗ 
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Müdchenhandel durch Stellenangevote na 
dem Auslande. 

Lie — dre Maubrrungtamtrs der Start Tangg criucht 

Eus un der lichung folgender Warnung 
2 berichtet in der Nuskunftähtell⸗ 

lalgenden ſßanl: 

neidrtt ſich auf vin in cher 

     

   
    

    

        

     

    
   

de. MWun⸗- 
Aruußkamkes 

Aeinr 
Ichrtit ctial 
Ltriitlihr 
mieintiech 

   

   

   
kührte dald i ihrer An 

gürkter Strüung ülte fooltich tr 
in Carmbyrg, wofeltſt dat jnngr Mäßdchen ßch in 

en und in tirtm Lotrl bit xir Auäre 
det Urborbemeichernr Berd 

  

ſe in bet 
nt kraten indet ( beit die Apsführunng 

verritelten. 

  

e tparet trülie Eit Polistidrherde Leu 
Sewerbimmzpapiete de einerm Acrrera ken bee eld 
entlarnt battra. vorczrlunden wer 
wrik &rreul aul güie * Votwendigteil 1O; 

L Fruurt urk Mabcten e Strücnanarbete noch 
dem ÄAußlandt e „rrkrer Sctit cnf mer TertAffgtret Din, 

Sehbtr ſorcfültin herzrn Y leher, 
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Dampigs Aeberttutung durch Ffüchflinge. 
Mzret Stratrn n e. —* von Flbch.     

S cutgeipr= 
Wes Ser alben Son Slachtlinge Adeuen Mucht. Tir — Sᷓ⸗ Iügi. O 

   

  

    

       

      

    

un Voger am Troyl beimden. Vermehrt wird dieſer Zuſtrom ba⸗ 
derrch, duß Molrn ſeit dem 5. R. W2s. einen weiteren Zutz von 
Warſchau narz Danzig Lingelent hal. der Scharen dieſer Hlüchtlunge 

brengt. Tas Wandcrunghblogtr auf dem Trreuni 

Müchnlingen und Autnenberern. 
e iere norübe 

anmmit ſolchen 

die nun infolge mangelhafter 
end Auſenthalt nehmen müßſen, üderſtopft. Ta 

hot men weiterr E us Rem Mellrgelände    

Tunsiq wicht cang aban Die Unterbrinxungemißglichtetten auf 

dem Meßegrlände ſind beſchrünkét und men muß bei der Menge der 
Zultrdmenden devtt kdon daren denkra andserr Aüttriunlitsmüglich⸗ 

Aten zu ſiiun. Wan ermagt den Erdanken das elxmalixe Seuchen⸗ 

lazarrtt Hecttrrck. an der großen Käarne henter Nen Langfuhrer 

Katernen geleptn. ür dirſe Swecke berert zu macher. Ansorfumt 

dürften leit Nai lekuu Tagen 8800 Flachtlinge und Wanderer hier 

bein, benen nich cinige Taufend zuunuzählen ſrin werden, bie in 

Eirde. Janpet und anderen Orten der Umgedung leir längert: Zeit 

Auterrthn Smi, aber wokk: æn en Wunich nach einer 

Rütehr nach Vata Daben. Was wird nicht zu hoch grttten, wern 

Wen der bis Kit Stunde hier weilenden Fremden aul Bolren aurt 
Arinbeſftens 10 000 Verlonen bezithert. 

kar Danzigs Lerhülfniße rießlge Aufamzree von Men⸗ 

„Wijig noch auf einrr rechi nirdrigen Kullurſturſe be⸗ 

des leint Freidvatgedie. iich jelder nicht 

Aüraus grokt Feiadren. Eniere örnährung wird 
‚ ü in die Celohr. die durch 

Chra haren irthen den 

D ccertrn. daß alle irgend 
werden. um dr Geſahr um 

  

   

  

  

  

  

    

    

  

„ Umünden iſt die waekriorsre ehe geßen unſeren 
3liSeitrräftdenrtn tine böppeltt Gemiſßhenlofig'rit.     

Eine Typhusepidemie lu Ohra 

sbebrochen. Bisher ſind 40 Erkrankungen feſtge⸗ 
ſlellt. 4 Höchſewahrſcheimlich iſt das Radaunewaſſer infiziert 

Den usß ift jeder Gebrauch dieſes Waſſers zu unlerlallen. Bei 
den erſten Aneichen der Krankheit, Kopſſchmerzen und Er⸗ 
brechen, nehene man ſofort ürgtliche Hilfe in Anſpruch. 

arrts Dandih. Söhe. Levensrrittelverteikengs. Aeif die Nur⸗ 
ten 7 und S der Nährmittelzulagtkarten. auf die Marlen 42 und 48 

der roſa und 88 der lila Nührmittellinderkarten gelangen je 280 

Cramm Haſerflocken zum Vreiſe von 1.80 Mk. ie Pfund zur Ver⸗ 

tilung. — Auf Bezugsabſchn'tt 8 der Lebenzmiltelkarten far e Er⸗ 

wucklem des Rreiſes Vanzigar Höhe gelangen Helerflocken zur Ver⸗ 

terlung. Die Inhaber der Lebensmittellarten wollen die Seſtellung 

der Wart ſufort, ſpätkſtens bis zum 14. Auguſt d. JA., unter Ab⸗ 

gabe des ginannten Bezugsabſchnittes dei einem Kleinhändler ühres 

Wohnerts., deſſen Waßl ihnen frriſtcht, vornehmen. Beſtellungen. 
Die nach dem 14. Auguſt d. J8. gemacht werden, Iannen keim Berock⸗ 
ſichtigung finden und haben den Ausſchluß des Lebentzmittelkarten ⸗· 
inhabert vom Vezuge der Wart zur Holge. Die Irdaber der Ge⸗ 
ſchälte haben die Bezugkabſchnitte zu ſuümmeln und bis zum 

18. Auguſt d. Ji. eiuſchlicßlich der Fiema Hans Müller u. Co. zu 
Dangig. Jopengaſſe G/. eingureichen. Der Verbraucher lann die 
Ware unter Abgabe der Qulttung der Seaugkabſchnitte vom 
LE. Auguſt d. J8. an, bei demjenigen Kleinhändler, bei dem er ſle 
beſtellt hat. in Empfang nehmen. Die auf die einzelgen Lebenz⸗ 
mittelkarteninhkaber entfallenden Menge iſt auf 128 Gramm feſt⸗ 
geſctzt. Der Preiß für ein Pfund Haferflocken ſtellt ſich aul 
180 Merk. 

  

Cheitedakteur Adolf Bartel. 
Deraniwortlich für den politiſchen Teil Adolf Bartel. for den 
unpolitiſchen Tagesteil und die Unterhaltungsbeilage Ernſt 
Soopt, für die Inſerate Brund SGwert. fömtlich 

in Danzig. Druck und Verlag J. Gehi &. Go., Danzig. 

  

  

  

   

      

    

     
      
      
   

  

       
     

  

         

    
    

  

     

    

        
       

    

  

    

  

     
   

  

     
   

    

            

  

  
  

   
   

      

    

  

   
  

    

   

  

    

  

        

     

  

     

      

   

  

       
     

      
     
       

          

  

LLL Amiche Bekanntmachungen. Wushnn IhDaio SEe EEEEIE ——2 —— 

ů Diüit Uuil — S 
Lsscbr eser BarpürmerboseIi Ue M,üiein Sürteibesübungen pon 18e EV. Hicfössrue, 

Lan Frektag den 13. Augrft werden ab⸗ ü 3— 4⁰2. D 220 Tt. 409U. — — Sewerkſcha htc⸗Benoßhen 

Keſerthot, ‚=eeu, Dieehber Juet Reausremn,. uAm Sonntsp, der 18. August 1920, nachmitt Sldühs⸗ Verſicherungs⸗ 
ExsOebehen.: Oe Snußen- ns üeg Oir Sett ant, 3 Uhr. aut dem Vereivs-Spielplah Pos sdvsLF-Weg U 02 nb1e2 Aeth ur 

Turnbale der Scuer — abends 14 — E Erwachſene und Kinder. 
Schleuhergeßhe⸗ Srendgaſte 11—21. . 98 in WEe ãm E E ESerbeha.- enxE — — — 

nen — ů opgere 8 ae PPPPPrE 
Kraben. An der guphea Mädie. von Gecrg Orcalcnski 2 msgessemt sind 31 Meldungen apgegeben. LehmnPößiele 1ü v 

An der Schneidemühle- Muskk von Güdert. EAvserdem: R 2 — Iiifsgele Uiit 
MWadchenhuke Weiden In Vorbereiteng! E Mngen Hür Aniänger. Tauziehen u. Propaganda-Boxen. 1D Brund Schmidt, 

eee, e Se — E“ ü ů U 

ů Sterdaben Ler Rotin, ascc, &*res S und „ ie, Soaletherten 1 Sik. an cer Ksss 188888888 
Scfh MMer Lürin Wivebee Prensen, ＋ and bel Can Reva kanesssse. uees Wer tauſcht? 
8 aben 8•8 Werſtraße 1—25. Sonatags v. 3—2 æn d. Tenierkasse 1 Verein für Leibesübhungen (Schw.-Athl.-RAbt.) ESMf.- neine immer- 

0 nuie Benr — — 

Lehieſceſheſe: —s lonel.Schne Abele-HEDmEn ünnnnhmnt , 
Aeaiſeht Miesrt dt Orch- So—-&e wein-Kunst-Bühne. Iibelle- 15 ů 05 ——— tſtädt. Mitte lcdude SC—— 

Gextrudengeßſe: Dirnergaſfe⸗ MiAA 2 
Mädchenſchule LBansingx. 

UL ll E Bahahofſtraße: — 2 35 
————— Reichsbund der Kriegsbeſchädigten Selfenpulver, Seiſen⸗ 
Sucdenſchule L. 2 wühne. Wafchpulver, 

Bahnboftrasr Sruns9öf. Weg B-—45 Kriegsteilnehmer u. Hinterbliebenen Hotel Danziger H. 07 Stürne. S1I. Wielch⸗ 
Aeld Sabertanb- Geschöftsſtelle Jppengaße 24. Winerzutes ——— un: 

nur in üüee üiüeeeee, e , Aae — en u 3 — — 3 OIi-Kongerte. 

Srdben belHerrn Hierold⸗ Desg Serde. 2n Bilbengsvenrenehers Hinkergalte 16 äcl. *.— — Dumhercafe 123 
Heubnde, Aibrechts Haiel: Tegeserbanrzg: i AN W an der Markthalle.     

Susweis: Müigiabsharit ober KE 88 

i. Sendergang der Masl bes flafherere rnd des           

  

      . Seicntrsberächr. 4. Sallbesriti. 

  

    45S 
An Der Boritard. G. Witt. 

     

    

         
Die Dienihrnpen 

Drößen von 8—1 Uhe, Heubude 
Vvon p5—2 Uhx. 

Damis, den 11. Aagzd 192 
Der Magiſtrat. 

Die Käanaliſarions⸗ und Waſſer⸗ 
leitungsaniagen für den Ausbau 
der Wohnbaracke em Labesweg 

zu 52 Kleinwohnungen 
Lollen in öhentlicher Berdingung vergeben werden. 

Sagrtert tud verſchloßes und mit rui⸗ 

  

   

Kühter darch das preußiche 

Siühemmenſtener⸗Geſetz. 
Aen ArhbeUerſekreik NüP. Bifell 

UAEA öbbü 

  

      

   
    

    

    

epirle* Dix: 
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   àüihelsam der Stadt Damiig. 
tisyllabus 

llas ite Wäil Las Mee Treis 

Iie Karmiiase Oes Lbristentums 
Freidenkersche Uedichte 

Wa Friecrich Krasser. 

Preis 1 Mark.— 

Buckhandlung „Volkswacht“ 2 
Am Spenhens 8 u. Parndlesgrase 22. 

      
Unjere Vermittlungsſtellen im Haufſe Eliſabeth· 

„wall 2 vermitteln: 
8 in der Abteilung für Metallarbeiter 
0 Goldarbeiter, Metallerbeiter, Schmiede, Bau⸗ 
ſichloſſer, Klemp mpner, Dreher, Maſchinenſchloſſer, 
2 Elektromonteure, Stellmacher, Hilfsſchloſfer. 
„Naſchiniſten und Heizer; 

in der Abteilung für Facharbeiter 
Molkereigehilfen, Görtner, Landwirte, landw. 
Inſpektoren, Glasmacher, Bernſteindrechſler, 
Bernſteindreher, Buchbinder, Segelmocher, Po; 

„ lamenteure, Kartonnagenardeiter, Reifſchläger, 
&Chemiker, Seiler, Tapezierer, Sattler, Leder⸗ 
2 zurichter, Böttsser. Bürſtenmacher, Müller, 

Konditoren, Bonbonkocher, Laboranten, Brauer, 

  

   

  

   
   

  

   

    

     
      
   

   

      

   

    

   

  

   
  

  

       
  
      

gyrechender Auftchgrift verlehen, bu 

Freitag. den 20. b. Mrs., vormittngs L UEÆ 
kr Banbancan —t E ———— Zieer Ar Sed 
beven in der eeesen, e Nebans 

  

   
    

   
SAriberz, 
Ocberhisla. Erstennirte. 

fer. vheräert 
Deif Pruns. Horfengaßfe 28. Tel. 

T 

  

*u der Langgaſie. Zimmer 32. zur Einſicht ans n= 
and käsnen gegen Erhenung der Schrss- 
Sebährtn ven Dort depogen Werben. 

Danzig., den 12. Asgaft 1820. 
Der Maaiſtrer. 

DU-rsnen 8 
Setbarnseksehshiar 

Schnupftabak 
in Unsbrüs 1188. 

Meüeer Poster dtindkg Krelar. 

Johanm Kostuchouski, 
Kuue Sa— 11—. 
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Wr i ser Pkea arch der neu,en Se 
———TT“T 

John &Htosenhergs 
DXNG. der 16 AS 1 

  
Drestels Tiechtenelke lauch en 

bei3 VBacthewien lowite 1s, K. „Re 
Tlecht. 1. Santanaichläg Oirt 5 afatte 85 2 

er Art, Miteſhern. Doße 
X 5.— Verſand Gräne perlonal. Bäſet 

—— Viet. 

haben de⸗ 
Ae Specht. 
Heubude. Heidſeeftraßhe 22. 

ꝛ Leckterer Maurer, Steinſe 
ů ———— HAlchler, Xöpfer, Zimmerer, B Scee 

‚enterbaiver wieder in 
dewähier 
qualität erapfßehlt 

Drogerie 

   

  

   

   

   

— Vrets 1 Ner. Seeesetes,% ————————— Schneid S. 
Buchhandlung „Volkswacht“ Bi Schrſtſebe, hrnärs, Stenbruder Boten, 
An SSenbens 6 5 Derablesdgahe 22. Sie Dit ienenhonig, meiſter, Atenhefter, Vabemelller u. Muſtber; 

ů Serlangen Ser. rela, Did, 1250, zua in der Abteilung für das erbe 
Hais Bau⸗ u. Erdarbeiter, Bauingenteure, 

Bautechniker, Dachdecher, Drechſler, len⸗ 
leger, Fräſer, Glaſer, Gatterſchneider aler, 

Stukhotenxe, 

rchitekten, 

   

   

   

        

13. Slirg 
n, Ir⸗ 

en.dauer, Ziegler. Steinmeten u. Schornſteinfeger; 

in der Abtꝛzilung für nhaufmüunlſche mn 
Bürvangeſtellte 

Buchhalter, Korrefpondenten, Kontoriſten, Ex⸗ 
pedienten, Lageriſten, Dekorateure, Drogiſten, 
Berhkäufer für das geſamte Handelsgewerbe u. 
Vüroangeſtellte fürprivate u. behördliche Betrieb 

*iin der Abtellung kür Gaſtwirts-Angeßt 
Dons ies, Scheselanter Oberhkelner, Kebt 

Sprach 

Sriedens⸗ 

      

   
   

Sal. u. Ge St 

üſhaſtcn, Küchunchefe, Köe e. Stentels ARS,S 

een, Biseiehülhen. ouie erniühes 

Holetwertiers und Hoteldiensr 
Die Vermittlung erfolgt valiſtändis 

los während der Zien 7—2 
Gemef Nr. 675, 1244 u'b 263 
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Danzid, des 10. Xuguft 1820. 
      

 


